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zu einer bevorstehenden Wahl darf die vorliegende 

Druckschrift nicht so verwendet werden, dass dies als 

Parteinahme des Herausgebers bzw. der Herausgeberin 

zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden wer-

den könnte. Diese Beschränkungen gelten unabhängig 

davon, auf welchem Wege und in welcher Anzahl diese 

Informationsschrift verbreitet wurde.

Erlaubt ist es jedoch den Parteien, diese Informations-

schrift zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden.
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 Da es in der Regel schwierig ist, auf denkmalge-
schützten Gebäuden Solaranlagen zu errichten, 
sollten Sie auch erwägen, ob nicht semitranspa-
rente Wandanlagen möglich sind.


